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Es scheint mir hiermit zur Genüge dargetan zu sein, daß die

Enzyme zur Klasse der Katalysatoren gerechnet werden müssen.

XII. Allgemeiner Ueberblick.

1. Es wurde durch kinetische Messungen und mit Bestätigung
durch direkte Molekulargewichtsbestimmung gefunden, daß in

einer Lösung von Benzoesäureäthylester die Bromkampfer¬
moleküle zu Doppelmolekülen vereint sind und daß in Aceto-

phenonlösung keine derartige Vereinigung eintritt.

2. In beiden obigen Lösungsmitteln wurde die Angabe von Fajans
ausführlich bestätigt, daß organische Basen die Zersetzung der

Bromcamphokarbonsäure in Bromkampfer und Kohlendioxyd
enorm beschleunigen.

3. Bei sehr schwachen Basen wie Anilin, oder mit sehr geringen

Mengen starker Basen erfolgt diese Zersetzung nach der ersten

Reaktions-Ordnung, doch mit allen starken Basen in größeren

Mengen nimmt die Geschwindigkeit der Reaktion mit der Zer¬

setzung der Säure zu.

4. Es wurde gezeigt, daß die Temperatur einen merklichen, aber

nur geringen Einfluß auf diese Zunahme der Geschwindigkeit in

der Zeiteinheit hat, dagegen einen erheblichen Einfluß auf das

Ansteigen der Gesdiwindigkeits&onsfonfe erster Ordnung mit

fortschreitender Reaktion.

5. Diese Zunahme der Zerseftungsgeschwindigkeit mit fortschrei¬

tender Reaktion ist vermutlich dem Auftreten von Zwiscbenrea-

aktionen mit relativ kleinen Geschwindigkeitskonstanten, die

einander gleich oder fast gleich sind, zuzuschreiben.

6. Optisch-aktive Basen wie z. B. Chinin oder Chinidin kataly¬
sieren die Zerse^ung der Antipoden der Säure in verschie¬
denem Grade. Der Unterschied zwischen den ZerseQungsge-
schwindigkeiten der beiden optisch-isomeren Säuren ging in

einigen Fällen bis 30% (Tabelle XXIII und XXIV, S. 41 u. 42).

7. Dieses katalytische Verhalten optisch-aktiver Basen legt eine

Analogie zu der Spezifizität der Enzyme nahe.
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8. Durch die stereochemiscb-spezifiscbe, katalytiscbe Wirkung von

optisch-aktiven Basen wurden aus inaktiver Bromcamphokarbon-

säure optisch-aktiver Bromkampfer [und optisch-aktive Brom-

camphokarbonsäure dargestellt.
9. Die elektrolytische Leitfähigkeit der verschiedenen Basen in

Acetophenon wurde gemessen und es wurde gefunden, daß,

abgesehen von wenigen Ausnahmen, der Grad der Beschleuni¬

gung, mit welcher sie Bromcamphokarbonsäure zersetzen, ihrer

Leitfähigkeit parallel ist.

10. Zum Schlüsse wurde die Theorie intermediärer Reaktionen und

die Aehnlichkeit zwischen Enzymen und anorganischen Kata¬

lysatoren besprochen.


